Anlage 2

Berichterstattung zum Larmaktionsplan

gemaR § 47d Bundes-Immissionsschutzgesetz, 4. Stufe (2024)

Kommune Dettingen unter Teck

Bundesland Baden-Wiirttemberg

1. Allgemeine Angaben

1.1 Fir die Lirmaktionsplanung zustédndige Behoérde

Name der Stadt/Gemeinde
Gebietskorperschaft

Amtlicher Gemeindeschliissel
Vollstandiger Name der Behérde
StralRe

Hausnummer

Postleitzahl

Ort

E-Mail

Internet-Adresse

Dettingen unter Teck

Gemeinde

8116016

Gemeinde Dettingen unter Teck

SchulstralRe

4

73265

Dettingen unter Teck

gemeinde@dettingen-teck.de

www.dettingen-teck.de
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1.2 Beschreibung der Gemeinde sowie der HauptverkehrsstraRen, Haupteisenbahnstrecken und ggf.
anderer Larmquellen, fiir die der Lairmaktionsplan aufgestellt wird [1]

Beschreibung der Gemeinde

Dettingen unter Teck liegt ca. 25 km silidostlich von Stuttgart und gehort zum Landkreis Esslingen. Die Gemeinde mit
ihren 6.286 Einwohnern (Stand 30.09.2023) liegt auf etwa 350 m Hohe am FuBe des Albtraufs, stdlich der BAB 8
(Ausfahrt Kirchheim unter Teck-Ost). Ein GroRteil der Bebauung erstreckt sich entlang der BundesstraBe 465, welche die
Gemarkung in Nord-Sud-Richtung durchquert. 1,44 % der Gemarkungsfliche befinden sich im Biospahrengebiet
Schwabische Alb.

MaRgebliche Hauptlarmquellen fiir die Lirmaktionsplanung
- BAB 8
- BundesstraRe 465

erstmalige Aufstellung .
« . nein
des Larmaktionsplans
F.(.)rtschr.eibung/ Uberarbeitung des ia vom [2] 06.05.2019
Larmaktionsplans

1.3 Rechtlicher Hintergrund [3]

Die Aktionsplanung erfolgt auf Grundlage der EU-Umgebungslarmrichtlinie 2002/49/EG und deren nationaler Umsetzung
in §§ 47 a-f BImSchG sowie der Verordnung tber die Larmkartierung - 34.BImSchV.

1.4 Geltende Lirmgrenzwerte [4]

Eine Ubersicht geltender nationaler Lisrmgrenzwerte, die als Kriterien fiir die Evaluierung und Umsetzung von
Maflnahmen zur Bekdmpfung und Minderung von Larm verwendet werden, findet sich unter:
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/laerm-und-erschuetterungen/grenz-und-richtwerte

Informationen lber zusatzliche Grenzwerte, Auslésewerte o. 3., die im Aktionsplan verwendet wurden.
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2. Bewertung der Ist-Situation

2.1 Anzahl von Personen, die Verkehrslarm ausgesetzt sind (gemaR Larmkartierung) [5]

2.1.1 HauptverkehrsstrafBen

Angaben Uber die geschatzte Zahl der betroffenen Menschen in den Isophonenbédndern

LDEN [dB(A)] >55-59 | >60-64 | >65-69 | >70-74 >75
Anzahl Betroffene 837 174 12

LNIGHT [dB(A] >50-54 | >55-59 | >60-64 | >65-69 >70

Anzahl Betroffene 305 160 28 0

Angaben Uber larmbelastete Flachen, Wohnungen, Schulen und Krankenhauser im kartierten Gebiet

LDEN [dB(A)] >55 >65 >75
Flache [km?] 4,5 1,2 0,1

Wohnungen [Anzahl] 544 63 0

Schulgebaude [Anzahl] 3 0 0
Krankenhausgebadude [Anzahl] 0 0 0

Angaben zur geschéatzte Zahl der gesundheitsschadlichen Auswirkungen und Belastigungen

Falle ischamischer

Falle starker

Falle starker

Herzkrankheiten Belastigung Schlafstérung
Anzahl Betroffene 0 166 29
2.2 Zusammenfassung der Daten aus den Larmkarten [6]
Anzahl der Personen, die in dem vom Larmaktionsplan erfassten Gebiet...
... einer Larmbelastung ab 55 dB(A) LDEN durch Larm von 1.143
Hauptverkehrsstraflen ausgesetzt sind '
... einer Larmbelastung ab 50 dB(A) LNight durch Larm von 493
Hauptverkehrsstrallen ausgesetzt sind
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2.3 Bewertung der geschitzten Anzahl von Personen, die Verkehrslarm ausgesetzt sind [7]

Bezliglich HauptverkehrsstraRen und sonstigen Larmquellen

2.4 In der Gemeinde vorhandene Larmprobleme und verbesserungsbediirftige Situationen [8]

Bezliglich HauptverkehrsstraRen und sonstigen Larmquellen

Die Gemeinde ist durch StraRfen- und Schienenverkehrslarm belastet. Die Schienenstrecke verlauft parallel zur B 465 und
flhrt bei den angrenzenden Gebauden zu einer Doppelbelastung. Innerhalb des Larmaktionsplans wurde ausschlieBlich
der StraRenverkehrslarm berechnet. Folgende Larmschwerpunkte wurden ermittelt:

BAB 8

Die Gebdude im Gewerbegebiet siudlich der BAB 8 liegen im gesundheitskritischen Bereich. Insbesondere im
Nachtzeitraum liegt eine hohe Larmbelastung vor. In Richtung Kirchheim/Teck befindet sich an der BAB 8 eine
Larmschutzwand, in Richtung Dettingen jedoch nicht.

B 465

Die Gebaude westlich der B 465, vor allem die Geb&dude in erster Reihe, aber auch teilweise die Gebdude in zweiter
Reihe, liegen im gesundheitskritischen Bereich. Stark betroffen sind die Gebaude in der Ndhe von Knotenpunkten und
mit geringem Abstand zur B 465.

2.5 Kriterien fiir die Prioritdtensetzung bei der Ausarbeitung des Larmaktionsplans [9]

Kosten-Nutzen-Analysen | |

Hohe der Larmbelastung | |

Zahl der larmbelasteten Menschen | |

Zusatzliche Kriterien / Erlduterungen
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3. MaRnahmeplanung zur Lirmminderung [10]

3.1 MaRnahmen an HauptverkehrsstraBen

Anderung des Emissionspegels

MaRnahmen am StraRenbelag

Larmarme Reifen

Leise Motoren

MafRnahmen an der Auspuffanlage

Umristung auf leisere 6ffentliche Verkehrsmittel und Komponenten
Zeitliche Beschrankungen

Zeitliche Beschrankung fiir LKW

Zeitliche Beschrankung fiir PKW

MaBnahmen zur Geschwindigkeitsreduzierung
Verringerung der Fahrgeschwindigkeit und Lichtsignalsteuerung
Kreisverkehre und Kreuzungen

Bauliche MalRnahmen zur Verkehrsberuhigung
Ausweisung von verkehrsberuhigten Zonen
Sonstige VerkehrsmanagementmaBnahmen
Starkung des 6ffentlichen Verkehrs
Verbesserung der Infrastruktur fiir Radfahrer und FuRgéanger
Intelligente Mobilitat
Veranderung/Reduzierung der Fahrspuren
Fahrverbote und Umleitungen fir LKW
Fahrverbote und Umleitungen flir PKW
Parkraumbewirtschaftung

City-Maut

Larmschutzwande

Larmschutzwande und Instandhaltung

Grine Larmschutzwande und Instandhaltung
Schallddmmung an Gebduden
Schallschutzfenster

Sonstige MaRBnahmen zur Schallddmmung
Flachennutzungsplanung
Flachennutzungsplanung/Bauleitplanung
Larmreduzierung fir sensible Gebiete
Abstandsflachen/Pufferzonen

vorhanden

Ja
Nein
Nein
Nein
Nein

Nein
Nein

Ja
Ja
Nein
Nein

Nein
Nein
Nein
Nein
Nein
Nein
Nein
Nein

Nein
Nein

Ja
Nein

Nein
Nein
Nein

geplant

Ja
Nein
Nein
Nein
Nein

Nein
Nein

Ja
Nein
Nein
Nein

Nein
Nein
Nein
Nein
Nein
Nein
Nein
Nein

Ja
Nein

Ja
Nein

Nein
Nein
Nein
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Larmschutzbereiche
Verfligbarkeit von ruhigen Gebieten
Verfligbarkeit von Grinflachen

MaRnahmen zur Verbesserung des akustischen Raumes

Neue Infrastruktur

Neubau von UmgehungsstralRen oder -briicken
Neubau von Tunneln

Sperrung von Verkehrsanlagen
Sperrung von StralRen
Kommunikation

Bereitstellung von Informationen
Beschwerdemanagement
MaBnahmen zur Verhaltensidnderung
Forderung der larmarmen Mobilitat
Forderung des 6ffentlichen Verkehrs
Forderung von Carsharing

Bildungs- und Aufklarungsaktivitaten

Wenn ja: Erlauterungen des erwarteten Nutzens von Malnahmen an HauptstralRen

Nein
Nein
Nein

Nein
Nein

Nein

Nein
Nein

Nein
Nein
Nein
Nein

Nein
Nein
Nein

Nein
Nein

Nein

Nein
Nein

Nein
Nein
Nein
Nein

Der erwartende Nutzen der MalRnahmen liegt bei der Reduzierung der Pegel an den Geb&duden und einer Minderung der

Anzahl der betroffenen Bewohnern.

Mit der Reduzierung der zul. Hochstgeschwindigkeit an HauptstraBen wird eine Minderung der Pegel an den betroffenen

Gebauden um bis zu 2 dB erwartet.
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3.3 Langfristige Strategie zum Schutz vor Umgebungslarm [11]

Angabe, ob es eine langfristige Strategie zum Schutz vor Umgebungslarm gibt Nein
Wenn ja: Erlauterung der langfristigen Strategie zur Reduzierung der Larmbelastung

3.4 Schutz ruhiger Gebiete [12]

Die Ausweisung ruhiger Gebiete wurde geprift. Angabe, ob im Larmaktionsplan Nein

ruhige Gebiete festgesetzt werden

Wenn ja:
Lfd. Nr Name des ruhigen Gebietes Art des ruhigen Gebietes [13] Schutzmafnahmen [14]
1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

Zusatzlich ist im Rahmen der Berichterstattung die rdaumliche Ausdehnung der jeweiligen ruhigen Gebiete in

georeferenzierter Form zu iibermitteln [15]

3.5 Geschatzte Anzahl der Personen in dem vom Aktionsplan erfassten Gebiet, fiir die sich der Verkehrslarm
durch die vorgesehenen MaRnahmen innerhalb der néchsten fiinf Jahre reduziert [16]

Anzahl entlastete Personen an Hauptverkehrsstralien
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4. Mitwirkung der Offentlichkeit [17]

4.1 Zeitraum der Offentlichkeitsbeteiligung [18]

von | |

| noch auszufiillen, wenn Datum bekannt

bis |

4.2 Art der 6ffentlichen Mitwirkung [19]

| noch auszufillen, wenn Angaben bekannt

Anzeigen/Werbung

Ansprache verschiedener Interessentrager
Informationskampagne
Besprechungen/Sitzungen

Offentliche Veranstaltung

Umfrage

Workshop

Andere Instrumente

4.3 Art der Interessentrager, die an der 6ffentlichen

Konsultation teilgenommen haben [20]

Birger:innen

noch auszufiillen, wenn Angaben bekannt

Nichtstaatliche Organisationen
Staatliche Stellen
Privatwirtschaft

Andere Interessentrager

Anzahl der Personen, die an der 6ffentlichen Konsultation teilgenommen

haben
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4.4 Beriicksichtigung der Ergebnisse der Mitwirkung der Offentlichkeit [21]

noch auszufillen, wenn Angaben bekannt

Angabe, ob im Laufe der 6ffentlichen Konsultation Stellung-
nahmen eingegangen sind

Angabe, ob die wadhrend der o6ffentlichen Konsultation einge-
gangenen Stellungnahmen in den LAP aufgenommen wurden

Angabe, ob der LAP nach der 6ffentlichen Konsultation Gber-
arbeitet wurde

Wenn ja: Erlduterung, wie der Larmaktionsplan nach der 6ffentlichen Konsultation tiberarbeitet wurde

4.5 Dokumentation [22]

Inhaltliche Zusammenfassung der 6ffentlichen Konsultation

Link zur Webseite mit Dokumenten der 6ffentlichen Konsultation (z. B. Protokoll)
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5 Finanzielle Informationen zum Larmaktionsplan (freiwillige Angaben)

Geschatzte Gesamtkosten (fiir die Aufstellung) des Aktionsplans
(ohne MalRnahmenumsetzung) in EUR

Geschatztes Kosten-Nutzen-Verhaltnis der im Aktionsplan
beschriebenen MaRnahmen [23]

6 Evaluierung des Aktionsplans [24]

6.1 Uberpriifung der Umsetzung

noch auszufiillen, wenn Angaben bekannt

Angabe, ob Regelungen fiir die Uberpriifung der Umsetzung des
Larmaktionsplans vorgesehen sind

Wenn ja: Erluterung der geplanten Regelungen zur Uberpriifung der Umsetzung des Lirmaktionsplans

6.2 Uberpriifung der Wirksamkeit noch auszufiillen, wenn Angaben bekannt

Angabe, ob Regelungen fiir die Uberpriifung der Wirksamkeit des
Larmaktionsplans vorgesehen sind

Wenn ja: Nennung der geplanten Regelung

7 Inkrafttreten des Lairmaktionsplans

7.1 Durch Gemeinderatsbeschluss in Kraft getreten [25]

noch auszufillen, wenn Angaben bekannt |

am | |

7.2 Datum des voraussichtlichen Abschlusses der Umsetzung des Larmaktionsplans [26]

zum |

7.3 Link zum Aktionsplan im Internet [27]

10 | 10



	-- Lärmaktionsplan --

